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Der Kaiſer in Aachen.
Bei wundervollſtem Wetter wirkte der Feſtſchmuck

Aachens aus Anlaß der geſtrigen Enthüllung des Kaiſer
Friedrich- Denkmals in Einheitlichkeit großzügig.
Alle Balkons und ganze Häuſerfronten verſchwanden unter
dem Tannengrün. Auf dem Bahnhofshplatz, dem Eliſen
brunnen und vom Kaiſerplatz bis zum verhüllten Denkmal
verdichteten ſich die bunten Wimpel. Wuchtige Ehren-
pforten, mit Tannengrün bekleidet, erhoben ſich am
Münſter und dem Rathaus. Der Zuſtrom der Bevölkerung
aus der Provinz und jenſeits der Grenze war gewaltig.
Zum Spalier traten über 30 000 Mitglieder von Vereinen,
Jnnungen, Schulen, Kriegervereinen und Truppen an.
Der Kaiſer traf mit Gefolge im Sonderzug um
1114 Uhr vormittags ein, ſtieg am Bahnhof zu Pferde und
hielt unter dem Jubel der Bevölkerung und dem Läuten
aller Glocken ſeinen Einzug in die Stadt. Eine Schwadron
Deutzer Küraſſiere eskortierte den Zug. Am Denkmals-
platze hatten ſich die Ehrengäſte verſammelt:

Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe, der Fürſt
und die Fürſtin zu Wied, die Miniſter von Trott zu Solz, v. Dall
witz, v. Schorlemer-Lieſer, der Oberpräſident Frhr. v. Rheinbaben,
der kommandierende General von Plötz, die Oberbürgermeiſter
von Köln, Koblenz, Düſſeldorf und Trier, eine belgiſche Depu-
tation, Generalleutnant Heimburger, der Gouverneur v. Lüttich,
eine holländiſche Deputation, Generalleutnant von Heutez, Kgl.
Staatsrat Jonkherr-Ruys, van Beerenbrouch, Staatsminiſter
Ehſchen von Luxemburg, die Vertreter Aachens, die Geiſtlichkeit,
Senatoren, Mitglieder der Regierung, Lehrer der Hochſchule, eine
Deputation der Studentenſchaft in Wichs mit Fahnen, ſowie
Deputationen von Veteranen- und Kriegervereinen.

Geführt vom Oberbürgermeiſter Velt mann traf
der Kaiſer um 1134 Uhr bei dem Denkmal ein, ritt die
Front der Ehrenkompagnie vom Jnfanterieregiment von
Lützow Nr. 25 ab und hielt vor dem Kaiſerzelt an, wo ihn
Fanfarenbläſer begrüßten. Der Kaiſer trug die Uniform der
Garde du Corps mit dem Bande des Schwarzen Adler-
ordens und den Generalfeldmarſchallſtab. Hinter ihm
ritten zwei Leibgendarmen mit der Kaiſer und der
Königsſtandarte. Der Kaiſer begrüßte die anweſenden
Fürſtlichkeiten und ließ ſich durch den Oberpräſidenten von
Rheinbaben die fremden Deputationen vorſtellen. Hierauf
hielt Oberbürgermeiſter Veltmann eine Rede. Darauf gab
der Kaiſer das Zeichen zum Fallen der Hülle. Die Ehren-
kompagnie präſentierte, der Kaiſer und alle Anweſenden
ſalutierten. Während Hochrufe ertönten, fiel die Hülle.
Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Der Oberbürger-
meiſter brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus.
Der Kaiſer beſichtigte das Denkmal und unterhielt ſich mit
dem Schöpfer, Profeſſor Lederer. Eine große Reihe von
Kränzen wurde niedergelegt. Als erſter legte im Namen
des Kaiſers Generaloberſt von Pleſſen einen Kranz nieder.
Der Kaiſer nahm den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie
entgegen und ritt zum Münſter

Das Denkmal, eine große Reiterſtatue Kaiſer
Friedrichs auf einem Marmorſockel, macht einen vorzüg-
lichen Eindruck. Das Haupt ziert ein Lorbeerkranz.

Um 12 Uhr 20 Minuten zog der Kaiſer in das
Münſter ein.

Der Domchor ſang einen lateiniſchen Begrüßungschor. Vor
dem Hauptaltar richtete Stiftspropſt D. Vellesheim an den
Kaiſer eine Anſprache. Er erinnerte an die große hiſtoriſche
Vergangenheit des Domes, an Otto III. und die beiden Mär-
threr Corong und Leopardus; ſodann an Hermann Schaper,
deſſen Entwürfe in ſeinem Geiſt auszuführen Pflicht ſei. Die
Ausſchmückung des Münſters wäre jedoch ohne die nie erlahmende
Güte und Freigebigkeit des Kaiſers unmöglich geweſen. Deshalb
habe das Stiftskapitel beſchloſſen, die Erinnerung an Kaiſer
Wilhelm den kommenden Geſchlechtern auf koſtbarer Marmor-
tafel in dieſem Dom zu erhalten.

Der Kaiſer dankte herzlichſt und ſprach ſeine Freude
und Zufriedenheit aus mit den Arbeiten, die im Münſter
im Laufe der letzten Jahre geleiſtet worden ſeien. Dem
verehrten Meiſter Profeſſor Schaper ſei erperſönlich zugetan geweſen und er habe ihn außerordentlich
verehrt und bewundert. Schaper weile zwar nicht mehr
unter den Lebenden, doch ſein Werk ſei auf dem Papier
bewahrt, ſo daß es möglich ſein werde, es auszuführen.
Er hoffe, daß das Ziel des Karl-Vereins, welches in der
Ausführung des Projektes Schapers beſtehe, in deſſen
Geiſte erreicht werde. Er brauche nicht zu verſichern, daß
der Augenblick, in dem er hier weile, für ihn von tief be
wegender Natur ſei. Er ſpreche von ganzem Herzen ſeinen
Dank aus und gebe die Verſicherung, daß, ſo viel an ihm
liege, er auch ferner den Arbeiten am Münſterbau ſeinen
Schutz angedeihen laſſen werde.

Der Kaiſer beſichtigte dann die ausgeſtellten koſtbaren Dom-
ſchätze, das Modell der letzten Ausgrabungen am Münſter und die
Fartons der Moſaik- und Marmor-Bekleidung, mit welcher das
Sechzehneck des Münſters ausgeſtattet werden wird. Nach etwa
einer Stunde Aufenthalt verließ der Kaiſer das Münſter und
begab ſich zum Feſtmahl nach dem Rathaus.

Bei dem Feſtmahl im Rathauſe hielt der Ober-
bürgermeiſter eine Anſprache, auf die Seine Majeſtät der
Kaiſer mit folgender Rede antwortete:

Mein lieber Oberbürgermeiſter! Sie haben mit Jhren
freundlichen Begrüßungsworten den herzerhebenden Eindruck
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noch verſtärkt, den ich heute durch den feſtlichen Empfang in
Jhren Mauern erhalten habe. Jch danke Jhnen, den ſtädtiſchen
Behörden und der Bürgerſchaft aufs wärmſte für dieſen un
vergeßlichen Tag. Schöner konnte der heutige 80. Geburtstag
meines uns allzu früh entriſſenen Herrn Vaters nicht begangen

werden als durch die feierliche Enthüllung des ſeinem An
denken gewidmeten trefflichen Reiterſtandbildes, welches wir
der opferwilligen Verehrung der Aachener Bürgerſchaft für den
Liebling des deutſchen Volkes“ verdanken. Jch

beglückwünſche die Stadt zu dem neuen Schmuck, an dem noch
ferne Geſchlechter ſich erfreuen und erkennen werden, daß

trotz aller politiſchen, ſozialen und kon-
feſſionellen Parteiungen und Reibungen
unſerer Zeit ein feſtes Band der Liebe und
des Vertrauens Fürſt und Volk umſchlingt und
zuſammenhält.

Wenn je ein Fürſt gerade in Aachen ein Denkmal verdient
hat, ſo war es mein in Gott ruhender Herr Vater. Von meiner
Kindheit an habe ich beobachten können, mit welchem Jntereſſe
er ſich dem Studium der deutſchen Kaiſer und ihrer Traditionen
hingab und wie er von der Macht ihrer Stellung und von dem
Glanz der alten deutſchen Kaiſerkrone erfüllt war. Wenn ich
als Knabe in ſeinem Zimmer weilte und mein Wohlverhalten
einen Lohn verdient hatte, ließ er mich in einem Prachtwerke
blättern, in welchem die Kleinodien, Jnſignien, Gewänder und
Waffen der Kaiſer und ſchließlich die Krone ſelbſt in bunten
Farben dargeſtellt waren. Wie leuchteten ihm die Augen, wenn
er dabei von den Krönungsfeiern in Aachen mit ihren Zere-
monien und Mählern erzählte, von Karl dem Großen,
von Kaiſer Barbaroſſa und ihrer Herrlichkeit! Stets
ſchloß er damit: „Das alles muß wiederkommen, die Macht des
Reiches muß wiedererftehen und der Glanz der Kaiſerkrone muß

wieder aufleuchten! Barbaroſſa muß aus dem
Kyffhäuſer wieder erlöſt werden!“ Und ihm war
es von der Vorfehung beſchieden, an der Ausführung des großen
Werkes hervorragenden Anteil zu nehmen. Auf blutiger Wahl-
ſtatt half er dem ehrwürdigen Vater die Kaiſerkrone und dem
deutſchen Volke die Einigung erringen.

Vom Vater für meinen einſtigen Beruf erzogen, wuchs ich
heran in Bewunderung und Ehrfurcht vor der
Kaiſerkrone, die ich dann mit ihrer Laſt und Verant-
wortung von ihm überkommen habe. Sie iſt ein hehres Kleinod,
von dem unter Gottes Schutz viel Segen für das Vaterland aus-

gegangen und das ſich als ein Hort ſeiner nationalen
Ehre bewährt hat. Vertrauensvoll können alle Deutſchen
zu ihr aufblicken und ſie wird um ſo ſtärker ſich erweiſen,
je mehr ſie von der treuen Liebe und ernſten Mitarbeit des
Volkes umgeben und geſtützt wird.

Wie meine Vorfahren der Stadt Aachen ihre beſondere
Huld zugewendet haben, ſo ift es auch mir ſtets eine Freude ge
weſen, mein landesväterliches Jntereſſe und Wohlwollen für
Aachen betätigen zu können, in deſſen Mauern hier im äußerſten
Weſten der Monarchie deutſche Kultur und Eigenart eine durch
vielhundertjährige Tradition und ruhmvolle Vergangenheit
gefeſtigte Stätte gefunden haben. Möge auch in Zukunft die
Stadt mit ihren heilkräftigen Quellen und ſchönen Berg-
wäldern, mit ihren mannigfachen Jnduſtrien und ihrem um-
fangreichen Handel wachſen, blühen und gedeihen! Möge die
Bürgerſchaft in Treue gegen Gott, König und Vaterland ihrer
Arbeit nachgehen und die Früchte ihres Fleißes in
Frieden genießen. Die alte Kaiſerſtadt und ihre treue
Bürgerſchaft hurra! hurra! hurra!

Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem Schöpfer des
Denkmals, Profeſſor Lederer, die große goldene
Medaille für Kunſt verliehen.

Der Monarch traf geſtern abend 7 Uhr 30 Minuten
zum Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg-Lippe in Bonn ein. Die Stadt iſt feſtlich ge
ſchmückt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die internationale Preſſe hat ſich nicht damit begnügt,

zu erörtern, ob die Jtaliener oder die Türken die über-
wiegende Schuld an dem Kriege tragen, ſondern ſie hat
weiterhin das Beſtreben zu erkennen gegeben, ſich gegen-
ſeitig die Schuld an dem Kriege in die Schuhe zu
ſchieben. Wie deutſche Blätter behauptet haben, die Tripel-
entente oder eines ihrer Mitglieder habe den Krieg ver-
ſchuldet, ſo haben franzöſiſche, engliſche und ruſſiſche Zei-
tungen Deutſchland für den Ausbruch des Krieges ver-
antwortlich machen wollen und ſind zum Teil ſogar ſo weit
gegangen, eine direkte Verabredung Deutſchlands mit
Jtalien zu behaupten. Die Urſache zu dem Vor
gehen Jtaliens liegt aber ohne Zweifel
weiter zurück undiſt einerſeits indem fran-
zöſiſch- engliſchen Marokko Abkommen,
andererſeits in dem famoſen Mittel-

meervertrage zu ſuchen. England bekam
durch dieſe internationalen Verträge freie Hand
in Egypten, Frankreich in Marokko, Jtalien in Tri-
polis. Daß Tripolis eine türkiſche Provinz iſt, die weder
England, noch Frankreich beſaßen, kümmerte dieſe Mächte
wenig. Die Dreibundpreſſe tut gut, dies immer wieder
hervporzuheben, da England jetzt ſich als Freund der Türkei
aufſpielt und mit allen möglichen moraliſchen Gründen
Italiens Vorgehen verurteilen will.

Die Tripelentente ſollte doch wirklich keine Zeit mit
derartigen Erörterungen über die Schuldfrage an dem
italieniſch- türkiſchen Kriege verlieren, ſondern vielmehr
ihre ganzen Beſtrebungen darauf richten, daß der
jetzige Krieg räumlich und zeitlich be-
grenzt wird. Die Türkei hat zu allgemeiner Ueber-
raſchung die italieniſche Ohrfeige mit ſehr großem Gleich-
mut aufgenommen und ſich bis jetzt damit begnügt, zu
reden, anſtatt zu handeln. Gewiß iſt ihre Lage nicht leicht.
Sie hat keine feſte Regierung, und das jungtürkiſche
Komitee beſitzt auch nicht mehr die Autorität, die es im
Anfang hatte. Die finanzielle Kriegsbereitſchaft der Türkei
iſt gleich Null. Die Finanzen reichen kaum für Friedens-
zeiten aus, und für einen Krieg iſt einfach kein Geld vor-
handen. Das Heer befindet ſich mitten in der Reorgani-
ſation, und die Flotte ſteht erſt im Anfangsſtadium ihrer
Entwickelung. Trotzdem beſitzt die Türkei große Möglich-
keiten, bei einer längeren Dauer des Krieges den Jtalienern
ſchweren Schaden zuzufügen. Zunächſt handelt es ſich um
den bedeutenden Schaden, welchen der italieniſche Handel
und die italieniſche Seeſchiffahrt ſowie die in der Türkei
lebenden Jtaliener erleiden werden. Aber auch eine kriege-
riſche Betätigung der Türkei in Tripolis erſcheint nicht
ganz ausgeſchloſſen. England hat ſich bereit erklärt, einen
Durchzug türkiſcher Truppen durch Egypten zu geſtatten.
Der Weg von Egypten bis zur Oaſe Siwa, den ſchon viele
Heerführer in der Weltgeſchichte gezogen ſind, iſt verhältnis-
mäßig leicht zurückzulegen, und von dort bis zur Grenze
der CEyrenaika iſt es nicht mehr weit. Würden die Türken
dorthin ihre Truppen werfen, die jetzt in Arabien frei ge-
worden ſind, ſo könnte es Jahre dauern, bis die Jtaliener
Tripolis wirklich unterworfen hätten. Es iſt aber zu
hoffen, daß es dahin nicht kommt, ſondern daß es den ver
einten Beſtrebungen der Großmächte gelingt, ein baldiges
Ende des Krieges herbeizuführen.

Die Gefahr liegt ſonſt nahe, daß die Kriegsfunken nach
Europa hinüberfliegen und den ungeheuren, im Balkan an-
ſammelten Zündſtoff zum Entflammen bringen. Es iſt
ſehr wohl möglich, daß die Türkei, wenn Griechenland die
Kretafrage wieder aufrollen ſollte, Griechenland von neuem
mit Krieg überzöge. Griechenland würde aber diesmal
nicht allein ſtehen, ſondern Seite an Seite mit Bulgarien
kämpfen, deſſen Heer das beſte auf der Balkanhalbinſel iſt.
Daß die Großmächte einem ſolchen Treiben nicht untätig
würden zuſehen können, liegt aber auf der Hand, und in
dieſem Moment würde an die deutſche Diplomatie
die ſchwerſte Aufgabe herantreten, welche ſie ſeit
Beſtehen des Deutſchen Reiches gehabt hat. Deutſchland iſt
die einzige europäiſche Großmacht, die niemals den ge
ringſten muſelmaniſchen Gebietsteil erworben hat, und die
auch jetzt ſich nicht mit derartigen Plänen trägt. Man kann
ſich daher nicht für den Gedanken erwärmen, daß irgend-
welche Balkanſtaaten ſogenannte Kompenſationen aus dem
territorialen Beſitze der Türkei erſtreben ſollten unter dem
Vorwande, daß Jtalien es ja nicht anders gemacht habe.
Andererſeits iſt aber Deutſchland als nicht direkt beteiligte
Macht nicht gewillt, nach amerikaniſchem Muſter den
„continental policeman“ zu ſpielen und den „big stick“
zu ſchwingen, um anderen Großmächten ſeine Politik auf-
zuzwingen. Es wird vielmehr mit Ruhe die Vorſchläge der
anderen Mächte diskutieren.

Die heute vorliegenden Meldungen zur Lage laſſen
ſich wie folgt aus:

Der Krieg wird fortgeſetzt.
Wie „Sabah“ meldet, beſchloß der türkiſche Miniſter-

rat, keine Vermittlungsaktion anzunehmen, ſondern den
Krieg fortzuſetzen, bis Jtalien auf der Grundlage des
Standpunktes, den die Pforte einnimmt, auf Verhand-
lungen eingehe.

Neue Angriffe der Türken.
„Sabah“ meldet ferner einen neuen Angriff der

türkiſchen Truppen von Dſchiſana aus gegen die Jtaliener.
„Jkdam“ erfährt, daß die Türken einen Sturm-

angriff auf Tripolis vorbereiten.
Ein amerikaniſches Geſchwader vor Mytilene.

Nach Konſtantinopeler Blättermeldungen iſt ein
amerikaniſches Geſchwader, aus ſechs größeren Kriegs-
ſchiffen und einigen Torpedobootszerſtörern beſtehend, vor
Mytilene eingetroffen. Jtalieniſche Torpedoboote, die
zwiſchen den Archipel-Jnſeln kreuzten, ſind ſeit dem Er
ſcheinen der amerikaniſchen Schiffe verſchwunden.
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Kaders,

Homs käapituliert?
Der ifalieniſche Oberbefehlshaber beſchloß, Homs zu

beſetzen und entſandte dorthin Truppen unter der Eskorte
einiger Kriegsſchiffe. Die türkiſche Garniſon von Homs
wird zur Kapitulation aufgefordert werden. Falls ſie ſie
ahlehnt, wird die Beſetzung mit Gewalt vorgenommen.

Aus Tripolis.
„Giornale d'Jtalia“ meldet aus Tripoli s„Der Gouverneur hat 4500 Sack Mehl gekauft und den Vize

gouverneur Haſſung Paſcha beauftragt, ſie unter den ärmeren
Arabern zu verteilen. Dieſe begreifen jetzt, daß ſie nicht mehr
als Sklaven betrachtet werden, und bekunden ihre Dankbarkeit
gegen Jtalien. Ein türkiſcher Militärarzt bat die italieniſchen
Vorpoſten um Verbandszeug für türkiſche Soldaten, die bei den
letzten Gefechten verwundet worden waren. Man führte ihn mit
verbundenen Augen in das Lazarett, wo man ihn reichlich mit
allem verſah, was er brauchte.“

Wie „Meſſaggero“ meldet, haben ſich in den letzten
24 Stunden wieder mehrere türkiſche Soldaten
den italieniſchen Vorpoſten er geben; ſie beſtätigten, daß
es im türkiſchen Lager an Proviant fehle. Die türkiſchen
Gefangenen ſollen in nächſter Zeit nach Italien geſchickt
werden, damit ſie nicht etwa Spionage betreiben und damit
die Bewachungsmannſchaften frei werden.

Türkiſche Freiwillige.
Der Abgeordnete von Benghaſi, Juſſuf Schelwan, ſoll

bereits über 8000 Freiwillige, die gegen die Jtaliener
kämpfen wollen, verfügen. Mechmed Bei, der Enkel Abdel

ſoll in Tuneſien ein Freiwilligenkorps von 30 000
Mann gebildet und die Grenze von Tripolis überſchritten haben.

Die in Egypten gebildete Freiwilligenabteilung iſt an der
Grenze von Benghaſi eingetroffen.

Die Anklagen gegen das frühere türkiſche Kabinett.
Der Antrag der Deputierten von Tripolis, in dem die Er

hebung der Anklage gegen das frühere türkiſche Kabinett ver-
langt wird, bemängelt in ſchärfſten Ausdrücken die Nachläſſigkeit
des früheren Kabinetts, das die Reform der Verwaltung und der
Verteidigung von Tripolis gänzlich unterlaſſen, die von der
Kammer bewilligten Maßregeln nicht ausgeführt und das Wilajet
ohne Wali und den Militärkommandanten ohne Jnſtruktionen zur
Verteidigung gegen die Italiener gelaſſen habe.

Aus der türkiſchen Deputiertenkammer.
Jn der türkiſchen Deputiertenkammer verlas der

Großweſir geſtern ſein Programm über die innere
und die äußere Politik des Kabinetts und verlangte für die
Aufklärungen über die Tripolisfrage eine geheime
Sitzung, die ſogleich angeordnet wurde. Des näheren
wird uns hierzu aus Konſtantinopel gemeldet:

Der Saal und die Tribünen waren dicht gefüllt. Unter all
gemeiner Spannung beſtieg der Großweſir die Tribüne und
verlas ſein Programm. Er hob der Schwierigkeit der Ueber-
nahme der Regierung unter den jetzigen Umſtänden hervor. Jedoch
gäbe es, fuhr der Redner fort, in den Geſchichten der Völker
Augenblicke, in denen die Staatsmänner nicht ſäumen dürften,
ihre Pflicht zu tun. Sodann entwickelte der Großweſir ſein
ausführliches Programm, Bezüglich der beabſichtigten
Reformen auf allen Gebieten der Verwaltung kündigte er eine
Reihe von Geſetzentwürfen an, darunter ein Geſetz über die
Miniſterverantwortlichkeit. Die Regierung würde
ſich bemühen, die Zolleinnahmen durch Abſchluß von Handels
verträgen zu vermehren und, falls ſich dies verzögere, in-
zwiſchen „Line vierprozentige Zollerhöhung einzu-
führen. Die Patentſteuer ſoll reformiert und auf Fremde
angewendet, ſowie eine Verzehrungsſteuer eingeführt
werden. Betreffend die Privilegien der nichtmohammedani-
ſchen Gemeinden erklärte der Großweſir, die Regierung würde
die beſtehenden Firmans und Geſetze wahren. Bei den öffent-
lichen Bauten würde die Regierung die Teilnahme des
auswärtigen Kapitals und der auswärtigenTechnik ſicherſtellen. Betreffend die äußere Politik er-
klärte der Großweſir:

Wir werden zunächſt an der Löſung der Tripolisfrage
arbeiten in einer Weiſe, die wir für die Intereſſen des Landes
am günſtigſten halten. Wir wollen uns der Verſtärkung
der freundſchaftlichen Beziehungen mit allen
befreundeten Mächten, beſonders mit den Nachbar-
ſtaaten, wiomen. Wir legen Wert darauf, unſere normalen
gufrichtigen Beziehungen zu allen Balkan-
ſtaaten aufrechtzuerhalten und zu verſtärken auf der Grund-
lage gegenſeitigen Vertrauens und Jneinklangbringens unſerer
gemeinſamen Jntereſſen. Wir haben keine aggreſſiven
Abſichten und keine ehrgeizigen Tendenzen gegen irgend ein
Land oder irgend einen Staat; im Gegenteil iſt es unſer
wärmſter Wunſch, die legitimen Rechte aller Länder
zu reſpektieren, allerdings aber auch Reſpekt für
unſere eigenen legitimen Rechte zu erwirken. Jn-
dem wir einerſeits die materiellen Beweiſe für dieſe Dispoſitionen
liefern und andererſeits die den Rechten und Jntereſſen des
Landes nützlichen Ententen verwirklichen, haben wir
das Bewußtſein, die uns zukommenden friedlichen Pflichten zu
erfüllen. Der Großweſir ſicherte am Schluſſe ſeiner Aus-
führungen im Falle eines Vertrauensvotums die volle Durch-
führung ſeines Programms zu.

Sodann begann die geheime Sitzung, über welche aus
Konſtantinopel folgendes verlautet: Die Sitzung war
ſtellenweiſe be wegt. Der Großweſir erteilte Auf-
klärungen über den Stand der Tripolisfrage, indem er
einzelne Fragen beantwortete, ohne in Einzelheiten ein-
zugehen, was er als unzuläſſig bezeichnete. Deputierten,
welche lange ſprechen wollten, wurde das Wort ent
zogen, da die Kammer noch nicht die eigentliche Debatte
begonnen habe. Am längſten ſprach der Deputierte von
Tripolis Hadſchi. Das frühere Miniſterium wurde
heftig angegriffen, beſonders der Kriegs-
miniſter, der durch beleidigende Worte inſultiert
wurde. Der Kriegsminiſter wollte ſprechen, der Groß-
weſir nahm jedoch das Wort, um ihn und andere Mitglieder
des Kabinetts zu decken.

Die Revolution in China.
Der Chef des deutſchen i r riſt an Bord S. M. S. „Gneiſenau“ in Nanking ein

etroffen. „Gneiſenau“ bleibt wegen des fallenden Waſſer
tandes in u d6 Admiral v. Kroſigk ſetzt auf dem

Kanonenboot „Jltis“ die Fahrt nach Hankau fort, wo er am
19. eintreffen wird.

Nach einer weiteren Meldung aus Hankau entwickelte ſich
am Mittwoch morgen ein Gefecht zwiſchen 2000 Mann Re
gierungstruppen und 10 000 Aufſtändiſchen. Der Admiral Sah-
tſchenping gab ſeinen Kreuzern den Vefehl, Abteilungen zu
landen. Die Aufſtändiſchen rückten von Wutſchang her vor und
eröffneten ſofort das Feuer, worauf die Geſchütze der Kreuzer
antworteten. Ein lebhaftes Gefecht auf beiden Ufern

des Fluſſes dauert an, Die fremden Kriegsſchiffe haben
Detachements an Land geſetzt.
Nach einer weiteren Meldung des Reuterſchen Bureaus aus

Hankau iſt das Gefecht bisher un entſchieden geblieben. Die
Aufſtändiſchen trieben die Angreifer vorübergehend zurück.
Dann aber begann ſich ein Mangel an Patronen fühlbar
zu machen und die Aufſtändiſchen ziehen ſich jetzt auf Wutſchang
zurück. Einige von ihnen erkundigten ſich bei Fremden, ob ſie
in den Fremdenniederlaſſungen Schutz finden würden. Es haben
nur zweitauſend Aufſtändiſche an dem Gefecht teilgenommen.
Die Abteilung der Aufſtändiſchen, welche, wie gemeldet, am
17. cr. den Hanfluß aufwärts rückte, unternahm den Verſuch, das
in der Nähe der belgiſchen Niederlaſſung aufgeſchlagene Lager
des kaiſerlichen Generals durch einen Angriff von rückwärts zu

nehmen. Augenblicklich finden Verhandlungen zwiſchen
dem kaiſerlichen General und dem Führer der
Aufſtändiſchen ſtatt.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, werde ſich die
Politik Englands während der augenblicklichen chineſiſchen
Wirren darauf beſchränken, alle Maßregeln zu ergreifen, die
zum Schutze von Leben und Eigentum britiſcher Staatsan
r als notwendig angeſehen würden. Sollte ſich eine

andung von Marineſoldaten als notwendig erweiſen, ſo würden
die erforderlichen Anordnungen an Ort und Stelle getroffen
werden. Die japaniſche Preſſe weiſt „mit Entrüſtung“ die
Jnſinuationen der Pekinger halbamtlichen Zeitungen zurück,
welche argwöhnen, Japan habe den Aufſtand in China an
geſtiftet und fördere ihn aus Eigennutz. Unſere Anſichten
über die Rolle, die dieſe beiden Mächte, England und Japan,
in den chineſiſchen Wirren ſpielen, haben wir in dem Artikel
„Jungchina“ in Nr. 491 der „Hall. Ztg.“ dargetan.

Nach einer Meldung aus Hongkong wurde während
der Feier des Geburtstages des Confucius vor einigen Läden,
die mit Fahnen in den kaiſerlichen Farben geſchmückt waren,
gerufen: „Nieder mit den Mandſchus!“ Die Menge
wiederholte dieſe Rufe ſolange, bis die Fahnen eingezogen
waren.

Offiziös wird aus Peking mitgeteilt, daß General
Yintſchang am 17. er. nach einer längeren Beſprechung
mit Yuanſchikai auf ſeinem Gute in der Provinz Honan
den Hoang-ho überſchritten hat.

Yuanſchikai hat den Poſten als General-
gouverneur von Hukuang endgiltig angenommen,
nachdem ihm die Erfüllung der von ihm geſtellten Bedingungen
betreffend Truppen und Geldmittel zugeſichert worden iſt.
Die Regierung behauptet, daß ihre Truppen bei
Hankow einen großen Sieg erfochten hätten.

Deutſches Reich.
Die Strafprozeßreform. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ ſchreibt unter dem 18. er. Jn der heutigen Morgen
nummer verſchiedener Zeitungen findet ſich die Notiz, es ſei
dem Seniorenkonvent in ſeiner geſtrigen Sitzung die offizielle
Mitteilung gemacht worden, daß die verbündeten Regierungen
auf die Verabſchiedung der Strafprozeßnovelle und der Novelle
zum Gerichtskoſtengeſetz keinen Wert mehr legen. Dieſe Nach
richt iſt unrichti g. Jm Seniorenkonvent iſt eine derartige
Mitteilung nicht erfolgt und konnte auch nichi erfolgen, weil
die verbündeten Regierungen nach wie vor auf das Zuſtande-
kommen der Strafprozeßreform, die von dem Reichstag ſeit
länger denn 25 Jahren nachdrücklich verlangt worden
iſt, den größten Wert legen. Hiervon hat der Präſident des
Reichstages dem Seniorenkonvent Mitteilung gemacht und
dabei bemerkt, daß er dem Reichskanzler ſeine Zweifel an der
Möglichkeit der Durchberatung dieſer Geſetze geäußert habe.
Der hierauf erfolgte Beſchluß des Seniorenkonvents, von der
Weiterberatung der Strafprozeßordnung abzuſehen, beruht alſo
lediglich auf den Erwägungen, die in den Kreiſen der Mit-
glieder des Reichstages als maßgebend erachtet worden ſind.

Der Hanſabnundspräſident als Reichstagskandidat. Jn dem
württembergiſchen Wahlkreiſe Ulm hat der Volksparteiler
Storz eine erneute Kandidatur abgelehnt. Während für alle
übrigen Kreiſe Württembergs eine Verſtändigung zwiſchen
Volkspartei und Nationalliberalen gelungen iſt, ſtehen ſich in
Ulm Kandidaten der beiden liberalen Richtungen gegenüber. Die
Volkspartei hat darum ſich jetzt bereit erklärt, auf Ul m
Verzicht zu leiſten, wenn dort der Präſident des Hanſabundes,
Geheimrat Rießer, von nationalliberaler Seite als Kandidat
aufgeſtellt werde. Sie verlangt als Gegenleiſtung die eventuelle
Ueberlaſſung von Böblingen, das jetzt bündleriſch vertreten
iſt, aber lange Jahre hindurch im Beſitze der Volkspartei war.

Hoffentlich bleibt Böblingen im Beſitze des Bundes. Daß
im übrigen die Volkspartei in Ulm bereit iſt, zu Gunſten des
Herrn Rießer zurückzutreten, kann man ihr nachfühlen. Denn
wer wird dieſen Herrn heute noch als nationalliberalen Mann
zu bezeichnen wagen? Er iſt doch vom Scheitel bis zur Sohle
nichts als ein Vertreter der „Volkspartei“

Deutſcher Reichstag.
191. Sitzung vom 18. Oktober, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann Hollweg,
v. Kiderlen-Wächter, Delbrück, Wermuth, Lisco.

Jnterpellationen.
Zu den Jnterpellationen über die auswärtige Politik erklärt
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg: Jch bin bereit, die

Jnterpellationen zu beantworten. Für vollberechtigt halte ich den
Wunſch des Reichstages, baldmöglichſt von der Regierung Aus-
kunft über die auswärtige Lage zu erhalten. Jn meinem geſtrigen
Schreiben an Jhren Herrn Präſidenten habe ich dargelegt, aus
welchen Gründen ich mir heute eine Erklärung verſagen und die
Bezeichnung des Zeitpunktes noch vorbehalten muß, an dem ich ſie
werde abgeben können. Jch werde nicht unterlaſſen, Jhrem Herrn
Präſidenten den Termin anzuzeigen, ſobald es mir möglich iſt.
Nach meiner Abſicht würde der Reichstag nicht auseinandergehen,
ohne daß zuvor hier über die auswärtige Politik verhandelt
worden iſt. (Bravo!)

Zu den Jnterpellationen über die Teuerungsfrage bemerkt
der Reichskanzler: Jch bin bereit, die Jnterpellationen am

nächſten Montag zu beantworten.
Damit ſind dieſe beiden Gruppen von Jnterpellationen vor-

läufig erledigt.
Bei der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation

gegen das
über Verſtöße

Reichsvereins- und Verſammlungsgeſetz
kündigt

Staatsſekretär Dr. Delbrück ſofortige Beantwortung an.
Abg. Albrecht (Soz.) bemerkt zur Begründung der Anfrage:

Die Polizei von Halle a. S. behandelt geſchloſſene Mitgliederver-
ſammlungen politiſcher Vereine als öffentliche Verſammlungen.
Chef der Polizei iſt dort der Oberbürgermeiſter Dr. Rive, der
für ein liberaler Mann gilt, weil er als Berliner Stadtrat zu
Eugen Richters Begräbnis einen Kranz geſandt hatte. Beſäßen
die Halleſchen Arbeiter nicht eine eiſerne Ruhe, ſo könnte ihnen

leicht die Geduld ausgehen und es könnte zu Zuſtänden kommen,
die die Polizei gern wünſcht. Jn einem anderen Falle wurde eine
Verſammlung, in der über die Abſchaffung der Todesſtrafe ge-
ſprochen werden ſollte, überwacht, weil ſie in einem Lokale ſtatt
fand, in dem ſonſt nur politiſche Verſammlungen abgehalten
werden. Aus anderen Orten liegen mir gleichfalls Verſtöße vor.
Sind doch in Weimar ſelbſt die Jeſus-Spiele verboten worden.
Jn m wird jeder öffentliche Umzug verboten. Aehnlich macht
es in Sagan Bürgermeiſter illes, ein fortſchrittlicher
Reichstagskandidat! In Halle a. S. und bei Düſſeldorf ſind ſo
gar Lichtbildervorträge verboten worden. Das Vrereinsgeſetz
wird immer mehr zum Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter. Da
wir auf dem Boden der Geſetze ſtehen (Lachen rechts), fragen wir,
ob dem Reichskanzler dieſe Verſtöße bekannt ſind.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Beſchwerden über Ver-
ſtöße gegen das Vereinsgeſetz ſind mir nicht entgangen. Aber ichhabe gleich meinem Vorgänger feſtgeſtellt, daß zwiſchen der

Reichsleitung und den Bundesregierungen grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung und Ausführung
des Geſetzes nicht beſtehen. Die Erörterung der Einzelfälle ge
hört in die Einzellandtage. Auch in der Geſtattung von öffent
lichen Aufzügen beſtehen insbeſondere zwiſchen dem preußiſchen
Miniſter des Jnnern und mir Meinungsverſchiedenheiten nicht.
Aber es iſt ausgeſchloſſen, hier eine Fülle von Fällen ſeitens der
Reichsleitung zum Gegenſtand von Erörterungen zu machen. Jn
ſtrittigen Fällen bleibt immer der beſte Ausweg, die letzte Jn
ſtanz oder das zuſtändige Gericht anzurufen. Jn einzelnen
Punkten liegt ja eine einheitliche Auslegung des Geſetzes durch
die höchſten Gerichte noch nicht vor. Man klagt, daß vielfach
Verſammlungen überwacht werden, die nicht überwacht werden
dürfen. Aber ſolange die Judikatur des Reichsgerichts zu
grunde gokegt wird, ſind Vorwürfe nicht am Platze. Dies gibt
auch eine Autorität aus dem Reichstage, der Abg. Müller-
Meiningen, zu. (Heiterkeit). Daß Verſammlungen ge-
ſchloſſener Vereine nicht überwacht werden, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Fragt ſich nur, ob es ſich unter Umſtänden
nicht doch um öffentliche Verſammlungen handelt. Darüber ſind
allgemeine Normen nicht möglich. ann die Frage des Ein
fluſſes der Polizeiſtunde auf öffentliche Verſammlungen. Hier
gibt die Judikatur noch keine einheitliche Auskunft. Warten wir
die Entſcheidung der letzten Jnſtanz ab. Den Behörden kann aber
kein Vorwurf gemacht werden, wenn ſie vorläufig ſich nach der
Entſcheidung des Kammergerichts richten. Wenn ſich die Zentral-
behörden in der Behandlung der ſozialdemokratiſchen Jugend-
organiſationen nach der Entſcheidung des Reichsgerichts richten,
ſo iſt ihnen doch kein Vorwurf zu machen. Ob ein Verein als
politiſch zu gelten hat, hängt lediglich davon ab, ob er Einwirkung
auf politiſche Verhältniſſe erſtrebt. Hoffen wir, daß die Tätig-
keit der Gerichte die Beſchwerden über die Handhabung des
Vereinsgeſetzes verringern wird. (Beifall.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Gröber (Ztr.): Die Beſprechung der Uebelſtände, die

ſich aus der Amtsführung der einzelſtaatlichen Organe ergeben,
iſt nach der Reichsverfaſſung das Recht des Reichstags. Man
klagt über Verſtöße gegen den „klaren“ Wortlaut des Geſetzes.
Aber was iſt hier klar? Haben wir dieſe Klagen Jhnen (zum
Freiſinn) nicht vorausgeſagt? Der Reichstag hat durchaus für
klare Geſetzesbeſtimmungen zu ſorgen, gerade hier!

Abg. Dr. Junck (ntl.): Heute ſollten wir eigentlich über ganz
andere Dinge verhandeln! Die Uebereinſtimmung zwiſchen
Reichsleitung und Einzelregierung hilft doch nicht viel, wenn ſie
nicht in der Anwendung zum Ausdruck kommt. Wir halten
jedenfalls das Reichsvereinsgeſetz für einen erheblichen Fort-
ſchritt gegen den früheren Rechtszuſtand. Das in ſeinen Grund-
zügen klare Geſetz ſollte auch von den unteren Organen einwand-
frei angewendet werden. Den von uns gewollten Geiſt des Ge-
ſetzes immer wieder zu betonen, iſt uns auch dieſe Beſprechung
willkommener Anlaß. Bezeichnend iſt, daß auch der Bauernbund
über Schwierigkeiten zu klagen hat.

Abg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.): Bei der früheren Be-
ſprechung hat der Vorredner ein Loblied auf die Handhabung des
Geſetzes angeſtimmt. Warum nicht auch heute? Die Frogen
der Interpellation konnten ſich die Sozialdemokraten ſelbſt be-
antworten. Gegen die vorgekommenen Verſtöße iſt doch ſtets
Remedur geſchafft worden. Auch Abg. Junck hat nicht die Wege
anführen können, wie wir zu übereinſtimmenden Gerichtsurteilen
kommen können. Die heutige Beſprechung zeigt jedenfalls, daß
von ſeiten der Aufſichtsbehörden alles getan wird, um das Geſetz
loyal zur Durchführung zu bringen. Meine Freunde bitten aber.
daß bei Genehmigung von Aufzügen das Aufſichtsrecht bei den
Behörden bleibt und nicht an ſogen. „Ordner“ übergeht. (Beifall.)

Abg. Kerrfanty (Pole): So zufrieden wie der Vorredner ſind
wir nicht. Beſchwerde in jedem Einzelfall iſt unmöglich. Das
Vorgehen z. B. des Landrats des Kreiſes Roſenberg gegen uns
Polen war eine infame Rechtsbeugung

Präſident Graf Schwerin: Sie dürfen einem königlichen
Landrat nicht dieſen Vorwurf machen. Jch rufe Sie zur
Ordnung.

Abg. Korfanty: Jch habe für ein derartiges Vorgehen keine
andere Bezeichnung.

Präſident Graf Schwerin: Dieſe Bemerkung iſt eine Wieder
holung Jhres erſten; ich rufe Sie abermals zur Ordnung und
mache Sie auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen auf-
merkſam.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Jch wiederhole, die Ausführung
der Geſetze iſt Sache der Bundesſtaaten. Unſer Einfluß auf die
Ausführung der Geſetze iſt ſtets nur ein moraliſcher. Ein
Zwang kommt ſchon deshalb nicht in Betracht, weil alle Bundes-
regierungen es als ihre vortehmſte Pflicht betrachten, das als
grundſätzlich richtig Anerkannte auch zur Durchführung zu
bringen. Was den Einfluß der Polizeiſtunde auf die Aus
übung des Verſammlungsrechts angeht, ſo folge ich der kon-
ſtanten Rechtsauffaſſung der preußiſchen Gerichte. Nach meiner
Auffaſſung iſt das Tagen einer Verſammlung über die
PVolizeiſtunde hinaus kein Grund für die Auflöſung der Ver
ſammlung.

Abg. Dr. Höffel (Rp.): Der Staatsſekretär hat uns ein
ganz anderes Bild gegeben als der Jnterpellant. Mißgriffe der
Behörden mögen vorkommen, aber die Mißgriffe auf ſeiten der
Vereine ſind häufiger. Die Befürchtungen, die man im Elſaß
mit dem Sprachenvaragraphen verband, haben ſich als ungerecht-
fertigt gezeigt. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung, Priten!

rungsgeſetz.
Schluß 6 Uhr.

nverſiche-

Ausland.
Die militäriſche Ausbildung der Jugend in Rußland.

Der Kaiſer von Rußland genehmigte die Verordnung des
Kriegsminiſters betreffend die militäriſche Ausbildung der
Jugend außerhalb der Schule.

Aus Nah und Fern.
Luſtbarkeitsſtener in Hamburg. Die Bürgerſchaft hat einen

Geſetzentwurf auf Erhebung einer Luſtbarkeitsſteuer ange
nommen. Die Steuer ſoll 1 100 000 Mk. bringen.

Schwerer Kleinbahnunfall in Aachen. Die „Köln. Ztg.
meldet aus Aachen: Am Mittwoch vormittag kippte auf derTriererſtraße der Anhängewagen eines aus St okrb er g kommen

den Triebwagens der Kleinbahn in der Weiche um. Von den
Jnſaſſen wurden fünf ſchwer und zwölf leicht verletzt.

vrach am ſchwerſten Verletzten erlitten dopvelte Arm- und Bein
rüche.
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Revoltierende Schnitter. Auf dem Gute Neuhof bei Röbel
(Mecklenburg) verweigerten 20 Schnitter die Arbeit. Als ſie ent
laſſen wurden, verlangten ſie von dem Gutsherrn einen Wagen,der ſie nach der Sr on bringen ſollte. Dieſer wurde ihnen
abgeſchlagen. Darauf nahmen ſie eine drohende Haltung ein und
verſuchten das Gutshaus zu ſtürmen. Der Gutsherr bewaffnete
ſich mit einer Flinte und gab mehrere Schüſſe ab, wodurch einer
Tor Ptter verwundet wurde. Gendarmerie ſtellte die Ruhe
wieder her.

Der in Athen verhaftete Augsburger Bankdirektor Hetzler
teugnete anfangs ſeine Jdentität, ließ ſich aber ſpäter ruhig
feſtnehmen. Es wurden bei ihm etwa 20 000 Fr. bar und ein
Bankguthaben in Höhe von 150 000 Mk. gefunden. Bis zur Aus
lieferung verbleibt er im Unterſuchnngegefängnis zu Athen.

Selbſtmord eines Bankiers. Aus Remirement (Vogeſen)
wird gemeldet, daß dort der Bankier Henry Selbſtmord be-
gangen hat. Der Grund ſoll völlige Vermögenszerrüttung ſein.
Den Aktiven von 200 000 Francs ſollen Paſſiven von über eine
Million gegenüberſtehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der E liſch kirchli Hilfsverein für dieProvin Ehe u h in thuſe
hatten ihre Mitglieder und Freunde zur diesjährigen Wander-
verſammlung auf den 16. und 17. Oktober nach Stendal ein-
geladen. Der Nachmittag des erſten Tages war vor allem der
Vertreterverſammlung der „Frauenhilfe“ gewidmet. Der
Vorſitzende, Generalſuperintendent D. Jacobi, eröffnete die
Verſammlung mit Gebet. In ſeinem Begrüßungswort dankte
er für die freundliche Aufnahme der Tagung durch die Stadt
Stendal. In den Wunſch, daß von dieſer Tagung in der für
unſer Volk ſo furchtbar ernſten Zeit neue Kräfte der Liebe aus
ſtrömen möchten, klang die Anſprache aus. Darauf ſprach Frl.
Dr. med. v. Rundſtedt-Badingen über: „Die Mitarbeit der
Frauenhilfe in der Wöchnerinnen und Säuglingspflege auf dem
Lande Jhre Anregung, ein Vorſtandsmitglied jedes Vereins
beſonders mit dieſer Arbeit zu betrauen, das der Hauptſtelle für
Säuglingspflege in Magdeburg als Mitglied beitreten müßte,
begrüßte vor allem Exzellenz v. Hegel als Vorſitzender der
Zentralſtelle mit der Zuſicherung weiteſten Entgegenkommens.
Frl. Albrecht-Stendal teilte einiges aus ihren Erfahrungen
in der Armenpflege, beſonders im Ziehkinderweſen, mit, während
Frau Stadtbaumeiſter Koebe- Sangerhauſen von den dort er-
zielten Erfolgen mit der Veranſtaltung eines Wanderkochkurſus
berichtete. Die Not der Heimarbeiterinnen und einen neuen in
Halle eingeſchlagenen Weg der Fürſorge für ſie durch Gewährung
eines Erholungsaufenthaltes auf dem Lande ſchilderte Frl.
Schrecker- Halle. Auf eine Anregung von Oberpfarrer
Brockes, daß der Provinzialverband mit Kuranſtalten,
Bädern u. dergl. womöglich Vereinbarungen treffen möchte,
wonach Pfleglinge der Frauenhilfsvereine zu ermäßigten Preiſen
Aufnahme finden, erwiderte Exzellenz v. Ammon-Berlin, daß
ſeitens der Zentralſtelle in Potsdam ſolche Vereinbarungen ſchon
mit erfreulichem Erfolge getroffen worden ſeien. Bei dem ſich
anſchließenden Gottesdienſt im Dom legte Generalſuperintendent
Stolte in ſeiner Predigt auf Grund von 1. Petrus 4, 10 der
Gemeinde die Mahnung ans Herz: Dienet einander! Die Not
ruft, die Gnade treibt, der Segen winkt. Die Abendverſamm-
lung wurde vom Vorſitzenden des Evang.-kirchl. Hilfsvereins für
die Provinz Sachſen, D. Graf von Hohenthal-Dölkau
eröffnet. Nach Begrüßung gedachte der Vorſitzende des 100. Ge-
hurtstages der Kaiſerin Auguſta. Mit Schmerzen ſtellte er feſt,
daß die religiös-ſittlichen Kräfte in unſerem Volksleben bei Hoch
und Niedrig im Schwinden ſeien. Das muß unſere ganze Kraft
zur Arbeit anſpornen. Nachdem Sup. Müller- Calbe a. M. in
Vertretung des verhinderten Grafen von Wartensleben
die Segenswünſche des Provinzial-Synodal-Vorſtandes darge-
vracht hatte, ergriff Hofprediger a. D. Keßler- Dresden das
Wort zu einem großzügigen Vortrag über: „Die hauswirtſchaft-
liche Ausbildung der Frau in ihrer Bedeutung für das
evangeliſche Familien- und Volksleben“. Mit dem Verfall des
Familienlebens, ſo führte der Redner aus, beginnt der Nieder-
gang eines Volkes. Eine große Aufgabe hat hier die Frau als
Gattin, als Mutter, als Herrn ihrer Angeſtellten. Jhr Beruf
als Hausfrau und Mutter erfordert aber ebenſo wie jeder andere
Ausbildung in wirtſchaftlichen Kenntniſſen wie in Geſund-
hits- und Erziehungslehre. Von ſtaatlicher, kommunaler und
prihater Seite iſt viel geſchehen. Der Vortragende fordert:
4. die haus wirtſchaftliche Ausbildung der Frau muß ſchon im
Elternhauſe, durch die Mutter, beginnen; 2. die Schule muß
helfend zur Seite treten; 3. ſtaatliche oder ſtädtiſche Fork
bildungsanſtalten müſſen nach der Schulentlaſſung theoretiſche
und praktiſche Ausbildung vollenden; 4. daneben muß die private
und Vereinstätigkeit treten. Dieſe Ausbildung iſt zu fordern für
die Töchter al ler Stände. Freilich das genügt nicht. Zur Er-
füllung ihres Berufs bedarf die Frau ſittlicher Kräfte.
Wahre Charakterkraft entſpringt aber nur aus der Religioſität.
Eine dem Vortrag zuſtimmende Reſolution, die folgenden
Wortlaut hat, fand Annahme:

„Die Wanderverſammlung der Sächſiſchen Frauenhilfe in
Stendal erklärt im Anſchluß an den mit herzlichem Danke auf-
genommenen Vortrag des Herrn Hofpredigers Keßler, daß ſie
von einer in evangeliſchem Geiſte geleiteten hauswirtſchaft-
lichen Bildung der weiblichen Jugend in Stadt und Land, als
der notwendigen Vorbedingung eines evangeliſchen Familien
lebens, eine Förderung ihres Beſtrebens erwartet, durch
Frauenhilfe das kirchliche Leben zu bauen und zu ſtärken, und
daß ſie bereit iſt, alle dahingehenden Beſtrebungen, vornehmlich
die Veranſtaltung von haus wirtſchaftlichen Unter-
richt skurſen durch die Frauenhilfen in Stadt und Land
und ferner die Heranbildung dafür geeigneter
Lehrkräfte zu unterſtützen.“

Die Hauptverſammlung am Dienstag nahm ihren
Anfang mit einer Morgenandacht, der Superintendent Brun-
abend Stendal das Schriftwort Apoſtelgeſchichte 16, Vers 13
bis 15 zugrunde legte. D. Graf v. Hohenthal, der Vor-
ſitzende und Mitbegründer des Evang.-kirchl. Hilfsvereins, ge
dachte mit dankbarer Freude der Entwicklung der Arbeit ſeit
2 Jahren. Die Verſammlung ſtimmte freudig in das vom Red-
ner ausgebrachte Hoch auf die erhabene Protektorin des Evang.
kirchl. Hilfsvereins, Jhre Majeſtät die Kaiſerin, ein. Superinten-
dent Cremer gab einen Bericht über die Organiſation und
Tötigkeit des Evang.-kirchl. Hilfsvereins in der Altmark. Mit
dem Wunſche, daß P. v. Bodelſchwinghs, des großen Mannes der
Jnneren Miſſion, Antrieb und Tatkraft in jedem der Anweſenden
zur Wirklichkeit werden möchten, ſchloß der Vortragende. So-
dann ergriff P. Karig- Magdeburg das Wort, um aus der
Not der Großſtadt heraus die Frage zu beantworten: „Bedürfen
die Pfarrämter unſerer Großſtadt- und Jnduſtriegemeinden noch
neuer beruflicher Hilfskräfte zur Erfüllung ihrer Aufgaben?
Notwendig wäre Vermehrung der Geiſtlichen, Teilung der großen
Gemeinden, Errichtung von Gemeindehäuſern mit Predigtſtätten.
In Wirklichkeit aber mangelt es an der Bereitwilligkeit, die
Nittel hierzu flüſſig zu machen. Es mangelt auch an Kräften,
z. B. in den Diakoniſſenhäuſern. Andererſeits müſſe auch eine
Auseinanderſetzung mit der Stadtmiſſion bezüglich ihrer bis
herigen Arbeitsweiſe erfolgen. Es mache ſich das Bedürfnis nach
gründlich vorgebildeten Berufsarbeiterinnen geltend. Diakoniſſen
ind Gemeindehelferinnen, Stadtmiſſionare und Gemeindehelfer
müſſen geſonderte Arbeitsgebiete erhalten. Jene mehr religiös,
dieſe mehr ſozial orientierte. Darum iſt auch für beide Arten

geſonderte Ausbildung erforderlich. Der Vortragende ſtellte da
für ſorgfältig erwogene Grundſätze auf. Damit hatte die Tagung
ihr Ende erreicht. Eine Anzahl Feſtteilnehmer unternahm am
Nachmittag noch einen Ausflug nach der alten Kaiſerſtadt
Tangermünde.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Ermlitz Ritterguts und Gemeinde

flur) 376 Haſen ſowie einige Faſanen und Hühner. Hayng
(Pächter die Herren Mühlberg und Kohlmann) 121 Haſen.

Hedersleben (Rittergutspächter Braune) 685 Haſen.
Mennewitz 306 Faſanen, 126 Kaninchen, 56 Haſen.

Kämmereiforſt 165 Haſen, 18 Kaninchen, 6 Faſanenhähne,
5 Hennen, 3 Rebhühner, 2 Waldſchnepfen

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Oktober 1911.

Ein bedauerlicher Arnfall ereignete ſich geſtern (Mittwoch)

nachmittag gegen 6 Uhr. Ein etwa ſieben Jahre alter Knabe
wollte am Leipziger Turm die Straße überſchreiten. Er ſah
jedoch nicht auf den Weg und lief in einen Wagen der Firma
Kohnert, welcher die Straße entlang fuhr. Pferd und Wagen
gingen dem Knaben über den Leib; ſchwer verletzt wurde das
Kind zu einem Arzt gebracht. Auch dieſer Fall ſei eine Mahnung
für die Eltern, welche ihre Kinder allein gehen laſſen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 18. Oktober. Angekommen: „Gneiſenau“ mit

dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Tpdbt. „S. 90“ am 18. Ok-
tober in Nanking. „Eber“ am 17. Oktober in Las Palmas.

Letzte Telegramme.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Tripolis, 18. Okt. Ein Regiment Berſaglieri iſt nach
Homs abgegangen. Die Vorpoſtenketten wurden verſtärkt. Die
Türken ſind in der Richtung auf den Djebel zurückgegangen. Der
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt ausgezeichnet.

Tripolis, 18. Okt. Einer Meldung des „Meſſaggero“
zufolge ſoll Homs von VBerſaglieri beſetzt ſein. Oberſt Maggiotto
ſei zum Gouverneur ernannt worden und werde noch heute im
Namen des Königs eine Proklamation an die Bevölkerung von
Homs erlaſſen.

Konſtantinopel, 19. Okt. Nach einer Meldung des
Kriegsminiſteriums iſt es den Jtalienern, obgleich ſie Dern a
und Bengaſi beſchoſſen hätten, nicht gelungen, dort zu
landen. Das italieniſche Archipelgeſchwader,
deſſen Baſis der Hafen von Tobruk iſt, ſoll in der Nähe von
Rhodos kreuzen. Die jungtürkiſche Partei hat in ihrer geſtrigen
Abendſitzung beſchloſſen, dem Kabinett unter der Bedingung, daß
dem Wunſche der Nation entſprechend der Widerſtand gegen
Jtalien fortgeſetzt wird, ein Vertrauensvotum zu
erteilen. Die Partei hat eine Kommiſſion gewählt, die verſuchen
ſoll, ein Einvernehmen mit der Oppoſition herzuſtellen. Wie ver-
lautet, haben die türkiſchen Behörden im Archipel ein it alieni-
ſches Seglerſchiff mit einer Ladung Exploſivſtoffe und
zwei Fiſcherboote beſchlagnahmt.

Zwanzig Bergleute tödlich verunglückt.
St. Etienne, 19. Oktober. Einer Schlagweotterexplo-

ſion in einem Kohlenſchachte, in dem Feuer ausgebrochen war,
ſind zwanzig Bergleute zum Opfer gefallen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 18. Oktober, wird gemeldet: Nach unregelmäßi-
ger Kursgeſtaltung bei Eröffnung der Börſe ſetzte ſich dann auf
der ganzen Linie eine leichte Beſſerung durch, die auch weiterhin
anhielt, obwohl ſich das Geſchäft in engen Grenzen hielt. Vor-
übrgehend trat die Erholung ausgeſprochener in Erſcheinung,
namentlich für Rio Tinto- Aktien zeigte ſich Nachfrage. Kurs-
beſſerungen verzeichneten auch Goldminen- und Kautſchukaktien.

A. Prodtkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 18. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 205,00 C.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober 207,50 bis
207. im Dezbr. 211,60--211,25-212-211,75 Abn. im Mai 1912
218,50 218--218,50 Roggen ſür 1000 kg. Jnländ, 183bis 184 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober A.
Abnahme im Dezember 189,25--189,75--189,50 Abnahme
im Mai 1912 195,50 196,60 196,25 Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. AC., Abnahme im Dezember
186,75--187 Abnahme im Mai 1912 191,50 Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Dez.

Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab
Speicher. Nr. 00 25,25--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.

Roggenmehl Nr. O und 1: 22,10--24,10 Abn im Oktober
Abnahme im Dezember Abnahme im Mai

Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abnahme im Oktober
70,30 70,80 Abnahme im Dezember 70,60 71,30 Abnahme
im Mai 1912 68,00 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, !8. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 Mai 1912
218,50 Oktober bis Dezember 211,75 bis211,76 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,00
bis 184,00 Abnahme im Mai 1912 195,50 bis 196,00 Ab
nahme im Oktober Abn. im Dezember bis M

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00--184,00
ſchwere do. 185,00 194,00 ruſſiſche und Donau leichte 161,00
bis 165 do. ſchwere 166 175 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 200--206,
do, mittel 196 199 do. gering 193--195, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 186 bis 189 gering 181 bis 185
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender
166 170 runder 175--180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.

mittel 172 179 ruſſiſche do. 172--179 feine
aubenerbſen 186 196 Viktoriagerbſen AC, kleine Koch

erbſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 265,25--28,60 A. Noggenmehl 60 u. l loko 22,00 bis
24,10 Weizenkleie grobe 13,00 13,50 ſeine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 18. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Weizen: Redwinter II Okt. Nov. Baltimore dito Weſlern
222 Hardwinter II Okt.-Nov. Chicago 233 Golfhäfen 233
Manitoba Okt. Nov. IV 223 V 213 AC, Argent. Baruſo 79 kg
Sept. Okt. 228 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 229X Auſitral. ſchwim.
226 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 35
225 10 Pud 2255 Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 1451 Okt.
146 Nov. 1471 c, Dez. 148 Jan. Juni 151
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 178 Jan. April
185 La Plata 46/47 kg Febr. Mär; 173x Mais: Mixed
ſchwim. 1632 Dez. März 159 AC, Odeſſa ſchwim. 159
Dez. 158 Donau Okt. 160 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76-29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 18. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,

OktoberNovember 24,25 G., November- Dezember 24,25 G.
Paris, 18. Oktober. Spiritus feſt, Oktbr. 72,00, Novbr. 69,25,

Januar- April 69,75, Mai- Auguſt 70,00.
Oele und DOelfrüchte.

Kölu, 18. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 18. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 18. Oktbr. Leinöl behauptet, loko 43/,, Nov. 43

Novbr. Dezbr. 42 Januar-April 41/,, MaiAuguſt 37 g.
Paris, 18. Oktober. Rüböl behauptet, Okt. 73,50, Nov. 74,00,

Jan.April 75,25, MärzJuni 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Oktober. Rüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo,
per Oktober 17,471 per November 17,35, per Dezember 17,38,
per Jannar März 17,46, per Mai 17,50, ver Auguſt 17,65.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 18. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſh.
8 Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 18 ſh. 6 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 18. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Okt. 708/, G., Dez. 71 G., März 70 G.,
Mai 70 G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam 18. Oktober.
behauptet, loko 52.

Havre, 18. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dez. 89
März 87 Mai 87 September 1912 862,, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 17. Oktober. Kaffee. Zuſuhren 14000 Sack
in Rio, 82000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18, Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 48,75 Pfg.
Antwerpeun, 18. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 5,22 bez., Sept. 5,07 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 18. Oktober. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Stetig-
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 4,97,

per Okt.Nov. 4,95, per Nov.Dez. 4,89, per Dez. -Jan. 4,89, per
Jan.-Febr. 4,91, per Febr.März 4,93, per MärzApril 4,95, per April-
Mai 4,97, per MaiJuni 4,99, per Juni-Juli 5,01.

Petroleum.
Hamburg, 18, Oktober. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,50.

Java Kaſfee, good ordinary,

Upland middling

Amerik, ſpez.

Metalle.
Amſterdam 18. Oktober, Bancazinn ruhig, loko
London, 18. Okt. Blei, ſpan., 15/, Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,

Pu 189 Lſtrl., Zint 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 2/16 Lſtrl., 3 Monate
56 Lſtrl.

Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 3 d.

rm

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 164 Rinder
(darunter 71 Bullen, 16 Schſen, 77 Kühe und Färſen),
2182 Kälber, 543 Schafe, 17949 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,

Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70--95 (100--130), B. 60
bis 64 (100--107), C. 52-58 (87--97), D. 44-48 (7784)
P. 26-36 (45 65). S ch a fe: A. B.
C. D. A. Schweine: A. 50 (60 62),B. 46 49 (58--61), C. 45--48 (56 60),
E. 38 40 (47--50), F. 41-42 (51--53) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde der Auſtrieb aueverkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 18. Oktober. Auftrieb: 2674 Schweine,

2804 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft,
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuſerſchweine.
7--8 Monate alt 385-51 5--6 Monate alt 2637
Pölke 3--4 Mon. 17--25 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 11 16
6--8 Wochen alt 4-10 Freitag, den 20. Oktober, findet
Rindermarkt ſtatt.

Butter. Schmalz. Speck,.
Berlin, 18. Oktober. Bericht von Gebr. Gauſe, Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notiernngen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 148--150 do. IIa Qual.
142--148 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,25——52,75 A., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00--62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 54,50-—62,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 18. Oktober. Roter Winters Weizen loko 113

oer Okt. ver Dez. 106/,, per Mai 111, per Juli
Mais ver Okt. ver Dez. Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieage, 18. Okt. Weizen ver Dez. 101/,, ver Mai 108
Mais ver Dez. 65

W. KeweYort, 18. Okt. Petroleum Standard white in New
York 7,39. do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NeweYork, 18. Okt. Schmalz Weſiernſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 17. Oktober 0.90, 18. Oktober 0.90. Grochlitz

r 0,42, 0.40. „Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.40, 0.40.

eißenfels Untp. 0.22, 0.48. Trotha 1.06, 1.10. Als
leben 0.45, 0.41. Bernburg 0,05, 0.05. Calbe Obp.

1.25, 1.22. Calbe Utp. 0.44, 0.48. Grizehne 0.23, 0.26.

D. 42-46 (52-57),

ver Mai

Verantwo rülich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Vaith r Gfür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Erchug u e
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Berwecke, ſännlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Nank für Handel u, Industrie en iel el tal: 160 Millionen Mark.

Seschäftlicher Transaktionen.

keinerlei Verpflichtungen.

Ausführung sämtlicher bank-
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Patzenhofer o 12 oo,. o. 1
Pfefferderg O 8 Consolidat. JSohönobd Sech O 9 221 e ied 4
Schuitheiss 914 do. St. A. 4
Soandauer 8 9 5 Oont. Wassw.
Victora 4 Cottb. Maseh OAue rtige Grölhu. Pap. 7
Boeh. V 7 i o00 Delmnoh. Lin I

Brauhb. Müörnb O Dessau. Cas IBrieger St. Br) 103 256 Ot.At. Toleg. J

Danziger 012 1968.00B a0. Babeock)
Oorimunder O a Ot. r. Bw. V. 7
do. Umons O 50b0 do. Nied. Tel. J

Ortm. Victor 250 do. Oest. B. J
0 50b0] do. Ostaf. Gs. J
0 500 do. Südam T
0 .000 do. Veb. E. G. J

Germno. Ortm. 6 006 do. Asph. Gos
do. Erdöl

155.596 Kirchner
77.0066Kleind. Terr.

203. 50bBKöhlmann t.
12.20b ſKolb &8chöl.

74 0060 o. A.
x131 1060)Kölseh Walz
4130.00b g. Wilh. k.

00bB
116.400 Kön. Uarionh

500 V.174.000 geb. lagerh

10.60bB do. Waſzm.
73 80b0 do. Loelst.

35 25b0Königsborn.

292.00h König

T

Schimmel M.
133.256 Schles. Link

10.506 do Collolose

c

1250b Sehöll. kit kg

200.50 Scholten St.
161.506 ISchombare.

do. V.-4A.
60.756 8. Riehmsho.

192.50 Gebr.
102.406 IRoddergrub.
100.75b IRolandshött.
142.506 ARomdch. Hitt
42 25061Rosenth. Pr.

130 75bB Rositt. Brok
do. Zucker

bGſdo. Kamme.

do. Eis. d. abg

S

103.550

2 I D 2

e nern

do. Hantscm.
5

81 00bB o. Kammer

o. Mörtel- W

157.50b G. Oberl G.
185.25b0

u

7

e

806 Victor iafaht
S

Vogil. Masch

S
170.00b0

War stoig, Gr
WwkGeſsenk

245 86b6 eder oth
195 00b G Wrnsh. Amg.

248 o a V.

126 0000 do. Frl.
96.69h6

56 Westf. Dr nd
184 50b6

I Wickrathlec

291.50b6

335.00b6
do. Spiegeigl

400. Stahlwk
do. Wstf. Com

do. do. Kalkw

Kheyot. o. Fb

Dav. Richteri 200 50b6 RiobeckMtw

12 196 006 0. Riedol

Ritter

W

3IStockhim
c

mme: ſkr, Uns bed. Forais ILAIIIXIXIIE 9
oll. T. 70. 1 B. Baneo: 1,50. 24. 1 Khbl.bGols-kdl.: 3.20. Feu0: 1 do.

Serlin. Sankdiskont 8 Uombardzinsfus 6 Privatdiskont b.
a de deutet einsechliessiich divideodo. Nach

v 124.u

Schoenin
Schönw. Pr.
Sehött Rhot.
Sehftg. Hue
Schud. Slz.

do. neue
fr. Schulz ſ.

Schulz -Kndt.
Schwanedok

v a

Siogen Sol.6
Siemens kl.
Sjemens6l. l.
a4Siem. &Hlsk

Simonius(Col
SouthWst Afr

8Spinn &8. ab

Spinn. Renn.
341.00b0Siadiberg. i.

Stahl &Nölke
Stahnsd Ter.

31.00bGStarkAhftm.
76.0 b Stasst. Ch.f.
86.00 b Steaua Rom.

Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. W.

do. Vulkan
Stodiek &0C0.
Stöhr Kmmg.

Stoewer Nhm

Stolb. Zink-A
Stollwrok. VA

Sir als p. St
125. 1066) Sturm falzz.

8ödd Immob

Tatfelgias
Tocklenborg

3Tol. Berliner
Teltow-Kan.
Templh. Feld

142.00 Terra Akt. -6.
51 80b0 Tr. Grossch.

262 50bB
152.00b66

do. Möllerstr
do. N. Bot. Grt

do. N. Scohönh

do. BrlNrdost
à do, do. Södw.

do. Rud. -doh.

do. Wittleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St
do. do. V.

166 00b6 Thiederhall
Fr. Thomee.

249 00v6 Tpörl V. Oelf.
6 Jpör. Salioe

76 00b6 Nad. u. St.
56 eonoh. Tietz

173 00B)TitelsKunstt.
Trachendb. Z.

Triptis Port.
196 00 Tuch Aach,
173 00b6
55.25b6 Union bau

230. 0b6 chem. f
V. d Lind. B.

Unterhaus.

Tölltb. flöha

S arzin. Pap.

Fentaki t

do. Harz.Klk.

do Troituseh

do. Metw. HII.

do. Nickelw.

do. Pinselfb.
do. Schmirg.
do. Smyrna J.
do. Typ. uWss
do. Thür. Met

Vogel Tel. Or.

do. V.-k.
do. Töllfd.

Voigt KWolff
Voigt &wind.
Vorwärts B.

Vorwohl. P.
Wandererf

Woegol.&Hbo

L. Wessel Pri

Westd. dute
Westeregelo

Westfal.Cem

do. Orahtwk.

do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G

Miceking Cem

Wie &hHr tm

Wies och T.
Wilmersd. R
H. Wissner
Nilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahirhr.
Wrede Mälz.
Wunderiich.

Zechaukrb.
133.00b6 Zeitrer Msoh

IellstotfVer.

Schwelmkis.)7
SockMhlbOr. 7

Soobdeck Sch 7
Segall A.-6.)
Fr. Seift. &Col J
Sentker V. A. 4

J

el

e

o c

J J

do. Waldhof 7

Weehselſkurse

Amst. -ku 8 T.
Brüss. u. M 8 T.

gehweir. s r.

al Plätze
Petersd.
Warsch. 8 T.

S c. e e r

Gold. Sſlber. Banknoten

Sovereigus20.franes Fi

MKoss. Gold o. 100R

Amerik. Noten

o. Kup. z. M. V.M4.20250

Beigisehe Noten
kagl. Banknoten I.
franz Bankn. 100fr.
Haofland. Banknoten 169. 25d
ſtalienisehe Noten
Norwegische Koten1 12 30b
Schwedische NMoten 1 12 25b

Schweizer Sanknot.) 61.00b
Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Noteo 100 R.216.70b
do. Toll-Kuo, Kl.
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